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REDAKTIONSSTATUT MITTEILUNGSBLATT KERNEN IM REMSTAL 

Redaktionsstatut über die Herausgabe und 
den Inhalt des Amtsblattes der Gemeinde 
Kernen im Remstal 

Neufassung beschlossen vom Gemeinderat am 
01.02.2024 (geändert durch Beschluss am 
12.12.2024 und 26.03.2026) 

1 ALLGEMEINE VORBEMERKUNG 

Die Gemeinde gibt ein eigenes Amtsblatt heraus. Es 
führt den Titel „Mitteilungsblatt Kernen im 
Remstal“. 

1.1 Das Amtsblatt ist das Veröffentlichungsor-
gan der Gemeinde und dient der Kommuni-
kation zwischen Gemeindeverwaltung und 
Bürgern. Es ist nicht Teil der Meinungs-
presse. Diesem besonderen Charakter des 
Amtsblattes ist bei allen Veröffentlichungen 
Rechnung zu tragen, auch im Anzeigenteil.   

 
1.2 Das Amtsblatt besteht aus einem amtlichen 

Teil und einem nichtamtlichen Teil, die zu-
sammen den redaktionellen Teil bilden, so-
wie aus einem Anzeigenteil. Verantwortlich 
für den redaktionellen Teil ist der Bürger-
meister oder dessen Vertreter im Amt. Ver-
antwortlich für den Anzeigenteil ist der Ver-
lag. Redaktioneller Teil und Anzeigenteil 
sind zu trennen. 

 
1.3 Die Gesamtherstellung sowie Druck und Ver-

trieb des „Mitteilungsblattes Kernen im 
Remstal“ erfolgt durch die DMZ Verlags- und 
Werbe GmbH, An der Rems 10, 71384 Wein-
stadt.   

 
1.4 Das Mitteilungsblatt erscheint in der Regel 

wöchentlich, richtet sich an alle Bürgerinnen 
und Bürger Kernens und wird in gedruckter 
Form kostenlos an alle Kernener Haushalte 
zugestellt. 

 
2 INHALT 
 
2.1 Die Gemeinde Kernen im Remstal kommt 

mit dem Amtsblatt „Mitteilungsblatt Kernen 
im Remstal“ ihrer Informationspflicht nach. 
Das Mitteilungsblatt ist das Bekanntma-
chungsorgan der Gemeinde Kernen im 
Remstal und dient der Unterrichtung der 
Einwohnerinnen und Einwohner über die 

allgemein bedeutsamen Angelegenheiten der 
Gemeinde. Im Amtsblatt werden nach Maß-
gabe dieser Richtlinien veröffentlicht: 
 
a) amtliche Bekanntmachungen und Sat-

zungen der Gemeinde,   
b) sonstige Verlautbarungen oder Informati-

onen der Gemeinde, ihrer Organe, Ein-
richtungen und Behörden sowie sonstiger 
Stellen und öffentlich-rechtlicher Ver-
bände, 

c) sonstige amtliche Mitteilungen anderer 
öffentlicher Behörden und Stellen (Land, 
Landkreis, Zweckverbände etc.) 

d) Beiträge von Fraktionen des Gemeinde-
rats gemäß Punkt 5. 

e) Beiträge von politischen Parteien und 
Wählervereinigungen gemäß Punkt 5.  

f) Terminankündigungen und kurze Be-
richte von örtlichen Glaubensgemein-
schaften, Vereinen und sonstigen Organi-
sationen, die für eine Vereinsförderung 
der Gemeinde Kernen im Remstal zuge-
lassen sind – Ausnahmen bilden Selbst-
hilfegruppen/Organisationen, die ihren 
Sitz in der Nachbarschaft haben, Kerne-
nerinnen und Kernener aber Zielgruppe 
sind. 

g) Terminankündigungen von Altersjahr-
gängen 

h) Beiträge aus Anlass von Bürgerbegeh-
ren/Bürgerentscheid 

i) Anzeigen (diese werden direkt bei der 
DMZ Verlags- und Werbe GmbH aufgege-
ben und sind kostenpflichtig) 

j) kostenfreie Gemeindeanzeige: Glaubens-
gemeinschaften, örtliche Vereine und Or-
ganisationen haben die Möglichkeit ein-
mal pro Jahr eine kostenfreie Veranstal-
tungsanzeige (2-spaltig, max. 50 mm 
hoch bzw. 1-spaltig, max. 80 mm hoch) in 
der Rubik „Gemeindeanzeigen“ zu veröf-
fentlichen. Die Redaktion ist hierzu vorab 
in Kenntnis zu setzen. 

 
2.2 Eine Veröffentlichung von Leserbriefen oder 

von sonstigen Äußerungen einzelner Perso-
nen erfolgt nicht.   

2.3 Über die Aufnahme von neuen Rubriken 
nach Absatz 2.1 entscheidet der Bürgermeis-
ter. 
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3 ALLGEMEINE GRUNDSÄTZE 
 

3.1 Die Beiträge der Organisationen und Vereine 
(Terminankündigungen und Berichte) müs-
sen einen örtlichen Bezug haben. Sie sind 
knapp (auf das Notwendige beschränkt) und 
sachlich zu fassen und dürfen keine Angriffe 
auf Dritte enthalten. 

 
3.2 Alle Beiträge für das Mitteilungsblatt sind in 

das vom Verlag zur Verfügung gestellte On-
line-Redaktionssystem einzustellen. Die 
Freigabe erfolgt durch die Gemeinde. 

 
3.3 Die Beiträge dürfen maximal 1.700 Zeichen 

aufweisen (gilt für Vereine, Parteien und Or-
ganisationen ohne Untergliederung) 

 
 Ausnahmen: 

a) Vereine mit Untergliederung erhalten 
maximal 1.320 Zeichen, allgemeine Ver-
öffentlichungen sind auf die Abteilungen 
anzurechnen.   

b) Die evangelischen Kirchengemeinden er-
halten 3.780 Zeichen.   

c) Die Fraktionen des Gemeinderats erhal-
ten 2.400 Zeichen.  Im Gremium vertre-
tene Einzelgemeinderäte und Vereinigun-
gen ohne Fraktionsstatus erhalten 1.200 
Zeichen.   

d) Parteien und Wählervereinigungen erhal-
ten im Zeitraum von 2 Wochen nach Wah-
len ein erweitertes Kontingent von 4.200 
Zeichen. Im Gremium vertretene Einzel-
gemeinderäte und Vereinigungen ohne 
Fraktionsstatus erhalten in diesem Zeit-
raum ein erweitertes Kontingent von 
2.400 Zeichen.  

 
3.4 Es ist maximal ein Foto (Originalbilddatei) 

pro Ausgabe und Institution zulässig. Der 
Einreicher hat sicherzustellen, dass Rechte 
Dritter (Urheberrechte, Persönlichkeits-
rechte etc.) nicht verletzt werden. Die Bilder 
müssen Bezug zum Beitrag haben. Symbol-
bilder werden nicht veröffentlicht. Grund-
sätzlich besteht auf die Veröffentlichung von 
Bildern kein Anspruch.  
Bei der Einreichung von Bildmaterial und 
Textbeiträgen sind die Urheberrechte durch 
die verantwortlichen Autorinnen und Auto-
ren zu prüfen. Fotografinnen und Fotografen 
sind namentlich zu nennen. 

3.5 Links auf Internetseiten oder QR-Codes kön-
nen verwendet werden. Die Redaktion über-
nimmt dabei keine Verantwortung für die In-
halte Dritter. 

 
3.6 Titelseite: Dritte wie Glaubensgemeinschaf-

ten, Schulen, Kindertageseinrichtungen, ein-
getragene Vereine und Organisationen kön-
nen zu besonderen Anlässen (Vereinsjubi-
läum etc.) eine Veröffentlichung auf der Ti-
telseite bei der Redaktion beantragen. Ein 
Anspruch auf eine Titelseite besteht nicht. 
Die Zusage für eine Titelseite wird stets nur 
mit Vorbehalt gegeben. Die Redaktion behält 
sich vor, wichtige Meldungen der Gemeinde-
verwaltung oder auch aktuellen Ereignissen 
Vorrang auf der Titelseite zu geben. Die Re-
daktion behält sich zudem vor, die Titelseite 
mit zwei Themen zu belegen. 

 
3.7 Es besteht kein Rechtsanspruch auf eine Ver-

öffentlichung oder eine Veröffentlichung an 
einer bestimmten Stelle im Mitteilungsblatt. 

 
3.8 Die Redaktion des „Mitteilungsblatt Kernen 

im Remstal“ prüft, dass die Vorgaben des Re-
daktionsstatuts, die der Gemeinderat be-
schlossen hat, eingehalten werden. Die Re-
daktion behält sich vor, Berichterstattungen 
abzulehnen. Es gilt das Gebot der Toleranz, 
der Sachlichkeit und der Fairness. Bei Nicht-
beachtung der Regeln behält sich die Redak-
tion vor, Texte komplett zu löschen. Die Ent-
scheidung erfolgt im Rahmen der laufenden 
redaktionellen Prüfung im Einzelfall. 

 
3.9 Die Texte im redaktionellen Teil des „Mittei-

lungsblatt Kernen im Remstal“ sollen mög-
lichst geschlechtsneutral formuliert werden. 

 
3.10 Redaktionsschluss für das „Mitteilungsblatt 

Kernen im Remstal“ ist regelmäßig montags 
um 12:00 Uhr in der Woche, in der der Bei-
trag erscheinen soll. Abweichende Redakti-
onstermine, bspw. wegen Feiertagen, werden 
rechtzeitig über das Mitteilungsblatt bekannt 
gegeben. 

 
4 POLITISCHE NEUTRALITÄT UND 

KERNEN-BEZUG 
 

4.1 Das „Mitteilungsblatt Kernen im Remstal“ 
gehört nicht zur Meinungspresse. Diesem be-
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sonderen Charakter des Amtsblattes ist bei 
allen Veröffentlichungen Rechnung zu tra-
gen. Leserbriefe, Kommentare oder eindeu-
tig politisch wertende Inhalte (Ausnahme bil-
den Parteien, siehe Punkt 5) werden im „Mit-
teilungsblatt Kernen im Remstal“ nicht ver-
öffentlicht. Politische Inhalte sind Parteien 
vorbehalten. 
 

4.2 Sämtliche Beiträge müssen einen Kernen-
Bezug aufweisen. Ein Äußerungsrecht zu 
bundes- und landespolitischen Themen ist 
nur den Parteien vorbehalten. Der Kernen-
Bezug muss eindeutig sein oder explizit for-
muliert werden. Eine allgemeine Thematik, 
die sich wahrscheinlich auch in Kernen nie-
derschlägt, reicht dafür nicht aus. Ohne die-
sen gemeindlichen Bezug können die Texte 
aus dem „Mitteilungsblatt Kernen im 
Remstal“ gestrichen werden. 
 

5 MITTEILUNGEN DER FRAKTIO-
NEN/GRUPPEN DES GEMEINDE-
RATS/ORTSVEREINE BZW. ORTS-
VERBÄNDE VON PARTEIEN UND 
WÄHLERVEREINIGUNGEN 
 

5.1 Die Fraktionen/Gruppen des Gemeinderates 
sowie die Ortsvereine bzw. Ortsverbände von 
Parteien und Wählervereinigungen erhalten 
gemäß § 20 Abs. 3 Gemeindeordnung die 
Möglichkeit, Beiträge zu kommunalpoliti-
schen Themen im Mitteilungsblatt Kernen 
im Remstal zu veröffentlichen. 
Die Beiträge müssen sich auf die Darstellung 
der eigenen politischen Ziele beschränken. 
Die Kommentierung der Positionen anderer 
Gruppen oder Parteien ist nur in sachlicher 
Form zulässig. 
Für den Inhalt sowie die Einhaltung des Re-
daktionsstatuts sind die jeweiligen Fraktio-
nen/Gruppen bzw. Ortsvereine oder Ortsver-
bände verantwortlich. Ein verantwortlicher 
Redakteur ist zu benennen. 
 

5.2 Politische Parteien und Wählervereinigun-
gen 

 
Veröffentlichungsberechtigt sind ausschließ-
lich zugelassene politische Parteien und 
Wählervereinigungen mit örtlicher Organi-
sationsstruktur (Ortsvereine bzw. Ortsver-
bände). 

Der Ortsverein oder Ortsverband muss sei-
nen Sitz in der Gemeinde Kernen im Remstal 
haben. 
Auch Ortsvereine oder Ortsverbände, die 
mehrere Kommunen umfassen, sind veröf-
fentlichungsberechtigt, sofern die Gemeinde 
Kernen im Remstal ausdrücklich Teil ihres 
satzungsmäßigen Zuständigkeitsgebiets ist. 
Nicht veröffentlichungsberechtigt sind 
überörtliche Parteigliederungen, insbeson-
dere Kreisverbände oder vergleichbare Zu-
sammenschlüsse ohne eigene örtliche Orga-
nisationsstruktur in Form eines Ortsvereins 
oder Ortsverbands. 
Beiträge müssen einen konkreten Bezug zur 
Gemeinde Kernen im Remstal haben. Kreis-
weite oder gleichlautende Veröffentlichun-
gen, insbesondere aus Kreis- oder Landes-
ebene, ohne spezifischen Bezug zur Ge-
meinde Kernen im Remstal werden nicht ab-
gedruckt. 
Die Gemeinde Kernen im Remstal ist berech-
tigt, die Aufnahme eines Ortsvereins oder 
Ortsverbands in das Mitteilungsblatt abzu-
lehnen. 
Auf Verlangen ist die Voraussetzung durch 
geeignete Unterlagen (z. B. Satzung, Statuten 
oder eine Bestätigung der Parteigliederung) 
nachzuweisen. 
In grundsätzlichen oder strittigen Fällen zur 
Auslegung dieses Redaktionsstatuts ent-
scheidet der Bürgermeister der Gemeinde 
Kernen im Remstal. 
 

5.3 Es werden zuerst die Parteien und Wähler-
vereinigungen alphabetisch aufgelistet, die 
im Gemeinderat vertreten sind. Die Reihen-
folge der weiteren Parteien oder Wählerver-
einigungen erfolgt in alphabetischer Reihen-
folge. 
 

6 VERÖFFENTLICHUNG IN DER 
KARENZZEIT 
 

6.1 Im Zeitraum von 4 Wochen vor Kommunal-
wahlen und 2 Wochen vor Parlamentswahlen 
und Volksabstimmungen werden keine in-
haltlichen Beiträge in den Rubriken der Frak-
tionen/Gruppen sowie der Ortsvereine bzw. 
Ortsverbände von Parteien und Wählerverei-
nigungen veröffentlicht. Sollten mehrere 
Wahlen auf denselben Wahltag fallen gilt die 
längere Karenzzeit. Die Fraktionen/Gruppen 
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des Gemeinderates sowie die Ortsvereine 
bzw. Ortsverbände von Parteien und Wähler-
vereinigungen erhalten die Möglichkeit, in-
nerhalb der Karenzzeit Termine und Veran-
staltungen im „Mitteilungsblatt Kernen im 
Remstal“ anzukündigen (Datum, Ort, Titel 
der Veranstaltung). Eine politische Beschrei-
bung, Wertung oder Kommentierung der an-
gekündigten Termine ist nicht zulässig. Eine 
Nachberichterstattung politischer Veranstal-
tungen erfolgt nicht. 
 

6.2 Auch in allen anderen Rubriken dürfen in 
dieser Zeit keine politischen Inhalte und po-
litischen Aussagen veröffentlicht werden. 
 

7 VEREINE, GLAUBENSGMEINSCHAF-
TEN UND SONSTIGE ORGANISATIO-
NEN 
 

7.1 Veröffentlichungen im Amtsblatt können die 
eigene Öffentlichkeitsarbeit nicht ersetzen. 
Zulässig sind nur folgende Veröffentlichun-
gen:   
a) Berichte und Ankündigungen, 
b) Gratulationen zum Geburtstag, zu Hoch-

zeiten, Geburten und Jubiläen, 
c) Danksagungen, Ehrungen und Nachrufe, 
d) kurze Informationen zu allgemein inte-

ressierenden Themen der Vereinsarbeit, 
e) Kurzportraits zur Vorstellung von Funkti-

onsträgern (Vorstand, Trainer, Chorleiter 
etc.) 

 
7.2 Soweit ein Verein über mehrere Abteilungen 

verfügt, steht das Veröffentlichungskontin-
gent von Ziffer 3.5 jeder Abteilung des Ver-
eins zu. 
 

8 EINREICHUNG VON VERÖFFENTLI-
CHUNGEN 
 

8.1 Für Veröffentlichungen ist das von der DMZ 
Verlags- und Werbe GmbH bereitgestellte 
Online-Redaktionssystem zu verwenden. Die 
geltenden Qualitätskriterien bei Texten, Fo-
tos und Illustrationen sind zu beachten. Au-
torinnen und Autoren können sich mit Zu-
gangsdaten (Benutzername und Passwort) 
für das Online-Redaktionssystem registrie-
ren lassen. Die Freischaltung erfolgt nach 
Rücksprache des Verlags mit der Mittei-
lungsblattredaktion. 

8.2 Der oben angegebene bzw. jeweils veröffent-
lichte Redaktionsschluss (Punkt 3) ist zu be-
achten. Das Einreichen von Inhalten nach 
Abgabeschluss ist nicht möglich. 
 

9 SONDERREGELUNGEN 
 

9.1 In der Regel erscheint in den Wochen KW 52 
und KW 01 sowie in den Sommerferienwo-
chen KW 32-34 kein Mitteilungsblatt.  
 

9.2 Das „Mitteilungsblatt Kernen im Remstal“ 
hat pro Ausgabe eine begrenzte Anzahl an 
Textseiten zur Verfügung. Die Redaktion ist 
angehalten, diese Menge einzuhalten, da jede 
zusätzliche Seite Kosten verursacht. 

 
9.3 Das „Mitteilungsblatt Kernen im Remstal“ 

erscheint auch auf der Homepage der Ge-
meinde als PDF. Dies ist von den Autorinnen 
und Autoren bei der Veröffentlichung insbe-
sondere von Bildern zu beachten. 

 
10 VERANTWORTUNG 

 
10.1 Verantwortlich für den amtlichen Teil und 

die sonstigen Verlautbarungen der Gemein-
deverwaltung Kernen ist der Bürgermeister 
der Gemeinde Kernen im Remstal oder seine 
Vertretung im Amt. Ausgenommen sind die 
Veröffentlichungen der Gemeinderatsfrakti-
onen, -gruppierungen und Einzelgemeinde-
räte. Für den Inhalt der einzelnen Beiträge 
der nichtgemeindlichen Organisationen sind 
die jeweiligen Autoren selbst verantwortlich. 
(Siehe Impressum des Mitteilungsblattes) 
 

10.2 Die DMZ Verlags- und Werbe GmbH Wein-
stadt ist verantwortlich für die Gesamther-
stellung, den Anzeigenteil und den Vertrieb 
des „Mitteilungsblatt Kernen im Remstal“. 
 

11 GEWÄHRLEISTUNG 

Eine Gewährleistung, insbesondere für die Platzie-
rung von Veröffentlichungen, für deren vollständi-
gen und richtigen Abdruck sowie die Folgen, die aus 
einer versehentlichen Unterlassung oder Fehlerhaf-
tigkeit der Veröffentlichung entstehen, wird durch 
die Gemeinde Kernen im Remstal ausdrücklich aus-
geschlossen. 
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12 INKRAFTTRETEN 

Die Änderung des Redaktionsstatuts der Gemeinde 
Kernen im Remstal für das „Mitteilungsblatt Ker-
nen im Remstal“ wurde am 26.03.2026 vom Ge-
meinderat beschlossen und tritt mit der Veröffent-
lichung im Amtsblatt vom 1.04.2026 in Kraft. 

Kernen im Remstal, 26.03.2026 

 

Benedikt Paulowitsch 
Bürgermeister 


